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che Entfaltung des Dogmas als Merkmals der Heilsgeschichte. Mammon, VWotan, Apoll,
dıe bösen Geister der Völker (24) Lebenskraft der nıchtehristlichen Kulturen, die nıcht
mehr. als nachgeborene Töchter behandelt werden wollen, sondern als gleichberechtigte
chwestern (55) Christhche Schau der Dınge ı Glauben eın Endziel: das Kommen
des hımmlıschen Jerusalems. Ke:  1ine CWIBC, unveränderliche Welt oder unbegrenzte
Fortentwicklung Verpfichtung, Heil der Welt mıtzuarbeiten mıt PCKSON-
liıchem Kıinsatz ı der Heilsgeschichte

Das sınd iwa die Hauptgedanken, die Danielou mıt Schwung unter Benützung
neuester ILıteratur vorträagt. Manchmal scheint freiılıch zuvıel < behaupten,

117 „Es ist 106 Täuschung, der Kırche sozialen der kulturellen Fortschritt Z
zuschreiben. Dieser ıst vielmehr dem Kampf der beıter verdanken, dem 8S1IC.
der K ommunısmuUs viel eiıfrıger beteiligt als die Kirche“. Diese Ansıcht Butterfields,
der 1C. anıelou anscheinend anschließt findet siıch be1ı manchem sozialıstischen
Autor, 1sT. ber falsch weil INa TST dıe KRıchtlinien kennen MUu. nach denen der Kampf
geführt werden goll un! diese haben die Päpste gegeben 11 Rerum un
„Quadragesimo NNO  .. Ihre Durchführung obliegt den Arbeitern, die den ersten
Nutzen davon haben un: ber Kampfmuittel verf ügen, welche der Kirche nıcht zZU

Gebote stehen (Streik).
anıeclou zıtıert das fast ausschließhlich nach der Vulgata. Das ımnas angehen

be1ı Num 25 Doalch des hebräischen Speer übersetzt wırd.
Der hebräische Ausdruck bezeichnet besser den brutalen Vollzug der Strafe. Folgen
schwerer ist che Auswertung des Vulgatatextes Hah A A17. Bea nımmt Vers
bedingt („eEtS1I), dann gehört ber Vers 18, den wegläßt, notwendıg dazu, und das
Ganze ist der Ausdruck des unbedingten (ottvertrauens des Propheten, WENISCI Schil-
derung des Zornes (Gottes. Die Übersetzung 1st guL, doch hätten „insigniıficant"
„nackte Faktıiızıtät“” vermıeden werden können.
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Geschichte des Gottesreiches. Hrster and Das PUrpPurne Segel Vom Pfingstfest
Jerusalem bıs ZU  - Gründung des Kirchenstaates. Von Wiılhelm Hünermann. (246.

Luzern— München 1956, Rex-Verlag. Kart efr. 12 115 ° Ganzleinen efr. Ta

| Y1st CIM verdienstvolle Arbeit die Kırchengeschichte dem Volke näherzubringen.
Hünermann, der sıcher gut schreiben versteht, versucht erzählender un
dramatischer Korm  A Aus dem heiıgegebenen Anhang ersiıeht Inman, neueste For-
schungsergebn1sse berücksichtigt wurden Im ext selbst finden siıchAUngenauig-
keıten, autf die zwecks Verbesserung 1Er ‚uci Auflage hingewiesen SC1, Der

Juni gult als EIMEINSAMNLET Sterbetag Vox Petrus und Paulus (67), Carnuntum als
Sterbeort Mare Aurels (81) Vindobona; das Tedeum wird schon e1ıt Kon-
stantıns Gr. Augustin 1 Cassıc1acum getauft Mailand
Die Vandalen kommen mıt Bataillonen nach Afriıka ber schon Vıector de Vıta
welıst autf die Übertreibung hın Die schmale, weıße Hand Leos umklammert das
gygoldene Brustkreuz das TST Jahrhundert nachweıisbar ıst. Der Patriarch
Flavıan stirbt 449 den Mißhandlungen 451 wird wıeder ı SC. Amt
gesetzt Diıe Nacherzählung VO  - Ap auf entspricht nıcht dem
bhıblischen Wortlaut
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Ignatius rVOoOmxm Loyola. Seine geistliche Gestalt und sC. Vermächtnis. 155060 = 1956.
Herausgegeben VO:  5 Friedrich VW ulf unter Mitarbeit VO.  w Hugo Rahner, Hubert Becher,
Hans Waolter, Josef Stierh, Adolf Haas, Heinriıch Bacht, Lambert Classen und Karl!
Rahner. (408 Würzburg 1956, Echter-Verlag. Leinen

Ignatius VO  w Loyola darf mıt klaren un doppelten Zielsetzung: der größte
Dienst für ott un der Nutzen für die Seelen, mıt Recht als der Be-
gründer der neuzeitlichen Seelsorge angesehen«s werden.

Er ec1iNn Mann VO.  - größter Liebenswürdigkeıit, der aber uch gegenüber den
Vertrautesten 116 letzte Distanz wahrte. Dreißig Jahre lang unterlheß niemals,
eiwas festgesetzten Stunde U und seıt elf der zwölf£ Jahren hatte SEINECS
Erachtens nıchts gesa  i}  gl der versprochen, was nachher bedauert hätte. Und LTrOTLZ-



iAteratur
dem. war bereıt, 81C. den Menschen anzupasscCHhH, auf ihren Charakter, ihr
Temperament, ihre Neigungen und Gewohnheiten Rücksicht ZuUu nehmen., soweit dıes

laubt WÄäar. Mıt Philipp Nerı wa  j befreundet und VO. ihm doch be-möglich und verwirklichteickend verschieden. Erfüllt VOoO echter Kreuzzugs-Frömmigkeıt,
das Ideal des tapferen Rıtters, keineswegs aber ıne Feldwebelnatur. eın  A<
Mann der Betrachtung, als eINn gotttrunken-nüchterner Mystiker steht vor- unxns, der
die Meınung mıt Nachdruck vertrıtt, daß außer dem Brevı]ıer ine Stunde Gebet e1in-
schließlich Betrachtung und Gewissenserforschung be1 seelsorglicher Tätigkeit der
Studium vollauf genuge, uınd der selber ın seinen späteren Lebensjahren IUr mehr {
®ONN- und Fejertagen zelebrierte, allerdings aus Furcht VOLr Visionen. Seine Aszese
ruhte auf den Erkenntnissen der Väter, auf Athanasıus, Origenes, Evagrıus Ponticus
Un Diadochos VO  b Photice (Epirus) SOW1E Cassıan, und doch wWäar S1€e für seInNe eıt -
erhört NCU, dabeı nıcht reproduktıv, sondern eigenständıg un darum manchen
verdächtig.

Wenn das vorliegende Buch, wıe schon 1 Vorwort erwähnt wird, uch nicht alle
Überschneidungen vermeılden konnte, ist.  A doch gelungen, Ignatıus als einen
geistlichen Menschen, als den Vertreter eıner gediegenen, mitreißenden Frömmigkeıt,
alg den Exerzitienmeister darzustellen, der 1iMMer wieder eıne electio verlangt.
Die besten Köpfe der Gesellschaft esu 1mMm eutschen Sprachgebiet haben ihren Beıtrag
geleistet : darunter Hugo KRahner, der immer wıeder durch dıe Anschaulichkeit se1lner
Darstellungen gewınnt und uch ın diesen Beıträgen wieder als Patristiker und
Ignatius-Kenner (welch eltene Symbiose gylänzt, ge1Nn geistvoller Bruder, Karl Rahner,
Hubert Becher, bekannt durch seın uch über die Geschichte des Ordens (München

Josef Stierl, der schon 1955 (Recklingshausen) mıt einem beachtenswerten
Beitrag über die Jesuı:ten hervorgetreten ıst, SOWI1E Heinrich Bacht, den VO:  - se1inem,
TImiıt Aloys Grilimeıjer herausgebrachten uch über das Konzil VO. Chalcedon
(Würzburg her kennen.

ber haben dıe Vorteile der besseren Quellenzugänglichkeit nützenDie Herausge
können, dıe VOLF allem durch dıe Publikatıon VO  an bısher Bänden der Monumenta
Historıca Socjetatıs Jesu (Madrıd — Rom 1895 — 1955) gegeben ıst. Es ist erfreulıch,
wIie neben einer Einsichtnahme ıIn cdie umfangreiche einschlägıge Lıteratur (bis über
Friedrich Heer Walter Nigg und Karl Heussı) VOTr 1em wieder das Zurückgehen

kann. Frei'ich, ın cdiesem Punkte bleibtauf die Quellen wohltuend verspuürt werd
1n der die meısten Leser doch wohl kaumbezüglich der 'Texte ın spanischer Sprache,

über bescheidene Aussprachekenntnisse hinausgebracht haben, doch der Wunsch
nach Wiedergabe aller Stellen uch iın deutscher Übersetzung fen.

Der vorliegende and wollte zunächst ıne Festschrift se1n, herausgegeben VO.

Männern, cie durch die Schule des großen Heiligen sind. Er ist eın wertvoller
Baustem { ür ıne grob%e wissenschaftliche Ignatius-Monographie geworden, VO:  - der
das für weıtere Kreise berechnete un: mıt wunderbaren Aufnahmen, diıe Ludwig
VO.:  b Matt besorgte, versehene uch Hugo Rahners schon eınen Vorgeschmack bhıetet
(Wien

Niemand wird das VO:  5 Friedrich Wulf redigierte Sammelwerk unbedankt aus der
Hand legen. Es ıst nıcht bloß akademische Untersuchung, sondern uch fruchtbare
Verlebendigung.

Laınz DDr. Josef Lenzenweger

Ignatianisch. Vıer Studıen ZU. vierhundertsten Todestag des heiligen Ignatius
VO. Loyola VO  - Erich Przywara. Frankfurt Main 1956, Verlag Josef
Knecht, Carolusdruckereı. 5.80

Diese Studien wollen uls den Ignatıus ın seinem etzten Wesen des Zugesellt-
geINS Jesus un Vernachlässigung der eigenen Person durch sıch selbst und andere,
unter Zuhilfenahme des liturgischen Offiziıums, Ausnützung der verschiedenen Monu-
menta und durch Vergleich mıt dem hl Augustin näherbringen. Eıine Erleichterung
für den Leser wäare  N} die Verwandlung der vielen Parenthesen durch Weglassung der
Klammern 1ın Nebensätze und 1ıne geringere Betätigung der sprachlichen Schöpfer-
kraft ın Worten wıe: entwird, einhange, entgesichten, dıensten, uneraugter ott uSW.
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